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(Nr. 10434.) Geſetz über die Landestrauer. Vom 14. April 1903. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags für den geſamten 
Umfang der Monarchie, was folgt: 


Bei dem Ableben des Königs, der Königin und einer verwitweten Königin 
von Preußen findet eine Landestrauer nach folgenden Beſtimmungen ſtatt: 


§ 1. 
Die Glocken der Kirchen werden Mittags von 12 bis 1 Uhr 14 Tage 
lang geläutet. 
§ 2 


Öffentliche Muſik ſowie öffentliche Luftbarkeiten und Schauſpielvorſtellungen 
find vier Tage lang vom Sterbetag Lenſchließlich) ab und am Tage der Bei- 
ſetzung einzuſtellen. 

§ 3. 


Wer den Beſtimmungen dieſes Geſetzes zuwiderhandelt, wird mit Geld— 
ſtrafe von 15 bis 150 Mark beſtraft. 

§ 4. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 

Die Allerhöchſte Kabinettsordre vom 28. November 1845, betreffend das 
Trauerreglement vom 7. Oktober 1797, und die bisher in Kraft gebliebenen 
Vorſchriften des letzteren werden aufgehoben. 
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Ausgegeben zu Berlin den 24. April 1903. 


> 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. o erer Voce cee ov? A 
Gegeben Berlin im Schloß, den 14. April 1903. 


J. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. 
Studt. Frhr. v. Rheinbaben. Frhr. v. Hammerſtein. Möller. Budde. 


(Fr. 10435.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
9 einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 14. April 1903. 
Aa Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde: 

bezirk Oberdieten BR: 

am 15. Mai 1903 beginnen ſoll. 

Berlin, den 14. April 1903. 

Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Fr. 10436.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Herborn, Hochheim, 
- Montabaur und Uſingen. Vom 18. April 1903. 8 
A. 


f Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund— 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Camberg gehörige Gemeinde 
Schwickershauſen, 1211170 
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für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Tringenftein, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hochheim gehörige Gemeinde Weilbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörigen Gemeinden 

Boden und Ebernhahn, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörige Gemeinde Brombach 
am 15. Mai 1903 beginnen ſoll. 
Berlin, den 18. April 1903. 
Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. das am 5. Januar 1903 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen— 
genoſſenſchaft zu Antweiler im Kreiſe Adenau durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 19 S. 81, ausgegeben am 2. April 
1903; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Februar 1903, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der 
zur bebauungsplanmäßigen Herſtellung der Chriſtianiaſtraße erforderlichen 
Flächen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 14 S. 145, ausgegeben am 3. April 1903; 

3. der am 16. März 1903 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Chronſtau im Kreiſe Oppeln vom 
13. Auguſt 1897 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln Nr. 15 S. 111, ausgegeben am 10. April 1903. 


} 
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